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Das Rote Kreuz. 00

5oàan2ejgs.

Unlern tiamerciüen von ncik und kern 2ur lienntnis, dah unier
Kamerad

Otto klunier
an unserer !Vmter-?eldübung am t3. Januar lOk» durck Zturi über eins
Krepps verunglückte und leider am 27. Januar kyk» im tiantonslpital
leinen lìàeren Verletzungen erlegen iit.

V?ir werden dem allieit eitrigen, leit keltstien unserer Kolonne lick
mit grohsr Eingabe an unsern edlen, patriotiicksn Leltrsbungen beteiligten
Kameraden ltstz sin ekrendez Andenken bewakren.

Kot-tireu2-tiolonne Illrick:
Jac. Zckurter, Kolonnsnkükrsr.

8cköner Crkolg.

Die Stiftung „Für die Jugend" teilt mit, daß der Verkauf von Marken und Karten
im Dezember kOlO nach Abzug des Frankaturwcrtcs 255,000 Franken ergeben hat.

Allen Mitarbeitern und Gebern herzlichen Dank! Der Ztiktungsrat.

kolt iit nickt giktig!

Im Volk herrscht vielfach der Glaube, daß
Eisenrost giftig sei und lokale oder allgemeine
Vergiftungen verursache, wenn er in Wunden
gelangt. Das ist, wie in den Blättern für
Volksgcsnndheitspflegc betont wird, ein Irr-
tnm, denn Rost ist nicht giftig, weder, wenn
er genossen wird, noch wenn er unmittelbar
in den Körper gelangt. Nur das Gindringen
von Eisensplittern oder Eisenrostkörnchen in
das Innere deS Auges ist gefährlich, wenn
der Fremdkörper nicht entfernt wird. Eisen-
rost und ähnliche Verbindungen des Eisens
werden sogar verordnet und sind in mancher
Beziehung überhaupt uncntbebrlich. kind
dennoch ist etwas Wahres an der obigen
Meinung. Rost bildet sich an schlecht auf-
bewahrten Eisengcräten und diese sind dann

gewöhnlich auch stumpf, schartig und schmutzig.
Wunden, die durch solche rostige Gegenstände
entstehen, sind daher meistens unregelmäßig,
gequetscht, gerissen und vor allem verschmutzt
und mit Eitererregern bedeckt. Das alles
begünstigt sehr das Entstehen von lokalen
Entzündungen und Eiterungen lind in schwereil
Fällen sogar von allgemeiner „Blutvergiftung".
Das, was wir „Blutvergiftung" nennen, ist
aber, wohlgemerkt, keine gewöhnliche Vcr-
giftnng mit einem leblosen Gift, sondern eine
kkeberschwemmnng des Körpers mit Krankheits-
keimen, die Entzündungen und Eiterung her-
vorrufen und dazu auch noch ihre besonderen
Gifte bilden. Damit aber hat der Rost an
sich nichts zu tun.
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